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Prastdrnt ! Ich habe die Ehr « , den Empsemq Ihrer
d ° m 13. unb IC. zu beiiäiiger . Da sie beide den nain -

« �- �nstanv beirejftrh , zieh - ich vor . sie zusammen zu be- unt -

R%. , , � »i « in Ihrem Lehre . l - eu nieder� l�en allgculeinen

�«. «n � - »betrifft , so bestreite ich feierlich » m

b' < ei « t oth iorler und affo . ; ii «ten Regierungen , dah .

Uii » �bauplen. im FriedenSdcri . oii deutsch « Gebiete

lhen % = 4 « ch f t (, u r e n jum Geq - nstandc cwcS

v en Souveränitäten gemacht werden . Tatfachl >ch

Wunsche der BkkSU . ru » , der jäm. tichen , oeftchl «. Ge -

?° �falt « rwegen

I » � von sechs Vionaien au»»usprechcn . Dx e «.

k»« � * gemocht für deuie « ! gen Ten !

°»lh z . ��' M- eeSnet , der sich westlich der Straße von Lutttch

Sivcvt ' c bcr Sadlun , in Golk bei einem event� Nuckkouf . . r

&* %%, %%% EÄ - Ä K
"auszusüsrem wird

> a4 : : ) ÄrrÄÄ
' ' - stimmen wirb .

kuuSzedung In Ceti «.
Versailles . 26. W" ' -

«tft, " "" 9 statt , esunden . Gs wird

" % ,W kr kr » n - üWwfl « & iM -

demolratie .
. . . . . rEigene Drahtmeldrnng »

� �

Blätter berichten aussübrU » Uwr we
- w, . vmuxx urrtroirn UUVI » V. � - . -

t | , - " UNS der Nnabhän . igen e ° , ' ° ldem » -

rih , ' �"nterzeichnun , de « Frieden , « it dem Stur, «

t. « " m 8. Sie meinen , Schridemann « Tage s - irn «e .

M « J - . Jaformatioa " zitiert »usftikrlich den letzten Nr -

» » der „ Freiheit� « " * n . rtcrt . uf

ä-j JÄrr r : r %p
Xj ?

m rmtu werden . Sollte lllemenceau s - llcn . s -

l,,,, , .

,eia
versnilleS . - 4. Mal .

wird

"»' e. , . « " l - ii ' - '

bhz �ch. n schreibt in der „ H« m» « ite " : Die

» » sind treue Inte ' » ' « » » "

deutschen
der 8J » 1 1 • •

Meinung . Alle andere « Parteien Dentschsandtz sind sllr die

lange Daner des Krieges und für die harten Bedingungen verant -

wor' lich . Rur die Unebhän . gigen lmbcn sich im Kriege ehrenhaft ,

und mutig benommen und sie allein sind berechtigt , die harten I

Bedingungen zu beNagen . Sie haben vielfach in den dunkelsten

Tagen des prrusiischen RiliterismuS Tod und Gefangenschaft ris - l

kiert . Sie haben ein Recht , von unS Sozialisten gehört zu werde »
'

und wir versprechen ihnen , daß da » französische Prole . i

tariat nicht eher ruhrn wird , als b i S der unge »

rechte Friede in einen gerechten verwandclr

wird . Die Böiker Frankreichs , Englands , Italiens , Amerikas

werdrii die Hoffnungen der Unabhängigen nicht rattnuschcn .

Erfolge der L�garn .
Budapest , %. Mai . fUngar . Korr . - Bureau . )

Der Feind gieht sich in aufgelösten Verbänden gegen

Sajoszentpcter , Szikszo und Tiszaluo zurück , von unsere » sieg -

reichen Truppen verfolgt .

Am 23. Mai waren die in der Umgebung von Miskoloz schnell

zusammengezogenen t ! ch c ch i s ch - r u m ä n i s ch e n Truppen zu

einem schneeigen Gegenangriff übergegangen ' ; der Kampf

dauerte erbittert bis zum Vorniiitag . de ? 24 . Mai . Die !

Miskolczrr Arbeiterschaft wurde bewaffnet '
und köinpfte neben den Vudapestcr Arbeiterregimcntern . Die

Verluste des Feindes sind sehr groß ,

In der Gegendvon Putnok warlcn unsere Abteilungen

den Feind über das B ü ck g e b i r g e zurück und erreichten den

S a j o und das R i m a t a l.

wahlerfolge to hollc - nd.
Ans Amsterdam Nnrd mi ? geschrieben : Tie hollünd ' sche - n

KomnrunolNxrhlen nahmen bisher für die SozialOonrokralic einen

glänz enden Verlauf . In Rotterdam erhielten wir 19 r >on

45 Sitzen und erhöhten gegen di « Provinzislwahlen von März

unsere Stiairmenzahl von 33 4C0 auf 37 870 , Im ganzen Lmide

ist ein ähnlicher Fortschritt zu verzeichnen . Cffcttfwt hat die

klerikale RcgevungShctze gegen uns im Anschluß ou don miß -

lungencn rcvolubionären Versuch in den November tagen voll -

ständig ihren Giachluß auf die Bcvölkevldng terloren , und rrun

geht es wieder mit Volldainpf borwäul » . Nächste Woche wählen

Amsterdam und Haag .

Ketoe llmuheu in Balgotikn .
Berlin , 25 . Mai .

Di « von der TageSPrcss « verzeichneten Gerücht « über innere

Wirren in Bulgarien geben der bulgarische n Gesandt -

schast in Berlin Anlaß , mitzuteilen , daß ihren Nachrichten

jüngsten Dalums zufolge im Königreiche v o l I k o m m e n e Si u h e

und Ordnung herrschen .

Gärung in Zvdien.
Amsterdam , 25. Mai .

In der Sitzung des englischen Unterhauses vom

22 . führte der UntrrstaatSsekretär für Indien , Montag » , als

eine der Ursachen sür die unruhige Stimmung in Indien die

Bestürzung an . die die beabsichtigte Aufteilung der Türkei in der

mohammedtinischen Welt hcrvorgcruscn habe . Die indisch - moham¬

medanischen Soldaten machten geltend , daß sie eine wichtige Nolle

bei der Dcsiegung der Türkei in der Ueberzeugung gespielt hätten ,

daß der Krieg ein BesreiungSkricg zur Erlangung des Selbst -

bcstimmungZrechte sei .
•

polnische SchretttnsZerrschllfl in MMlen .
Die Ukrainische Gesandtschaft teilt solgonde Wiener Meldung

mit : Di « Pol « « haben in Qspftalizion das Et a n d r e cht ver¬

hallt . In df » durch polniich « Truppen besetzten Gezonden wütei

eine Schrecke nSherrschart ohnegleichen gegen Ukrainer und Juden .

Di « « tS Mitteln der Gnteoite ausgerüstete Ar » « « Hall « : hat so-

�nannte Streifabteiluiigen gclntdet , welche Hinte « de » Front -

iruppen die ukrainische Bevölkerung in den besetzte « Sklbieten ,

jrxlche sich dem polnischen Imperialismus nicht unterwerfen will ,

strafen sollen . Die ukramischc Intelligenz wird zu Hunderten

rücksichtslos verhaftet und festccsctzt . Nach derläßlichen Berichten

an » Sambar sind viele Ulrainer , Intelligenz wie Bauern , von

diesen Siraskompaznian standrechtlich erschossen , jed « Zusamuie « .

surrst von Ukrainern unterdrückt , ielbü Lärche « gesperrt wid die

ißzitita vertwttet worden .

Aevolukionsrechl und kommunale

Arbeikerröle .
Ein Seufzer der Erleichterung geht durch die biirger «

lichen Kreise . Die Bresche in das „ revolutionäre " Räte -

system scheint gelegt . Tic kouimunalcn Artzciterrät « sind

„erledigt " — die übrigen werden folgen .

Die bürgerlichen Geineindevcrtretuiigen der westlichen
Berliner Vororte fühlten sich offenbar nicht Manns genug ,

selbständig gegen die lästige » Arbeiterräte vorzugehen . Sie

erkundigten sich daher ergebcnst bei den zuständigen Behör¬

den , ob die von ihnen vertretenen Auffassungen „behördlich

genehmigt " seien . Die Spekulation auf die Unterstützung
der Regierung schien sich als richtig zu erweisen . Entgegen

den sonstigen btireau km tischen Gepflogenheiten , hat das

Ministerium des Innern nach verbliissend kurzer Zeit seine

Enlscheidung getrossen . Nicht geniig damit ! Um die unge -

duldigen Herren Bürgermeister nicht zu erzürnen , hat man

dicier Entscheidixng noch einen mündlichen Bescheid vorweg -

geschickt. An Enigegenkommen läßt es die sozialistische Re >

gierung nicht sichle n — wenigstens den bürgerlichen Kreisen

gegenüber nicht !

Auch mit dem Inhalt der getroffenen „ Entscheidung "

haben diese keinen Grund , unzufrieden zu sein ; ohne Mühe

kann man das auS dem . Chorus der bingerlichen Presse -

stiiiimen ersehen . Sogar die „Deutsche Tageszeitung " hat
ein anerkennendes Lob sür die Regierung . Sollte dem

. . sozialifti ' chen " Minister des Innern nicht schon bei diesem
Lobe schwül werden , so wird es hoffentlich der Fall sein ,

wenn er seine Entscheidung einer nochmaligen Ueberprüfung
unterzieht .

Tie Konsequenzen seiner Handlungsweise führt ihm
die „ Deutsche TageöKeitiing " deutlich vor Augen . Diese be -

merkt mit Reckst , daß der Minister . Heime jetzt endlich das

famose Rcvolutionsreckst über Bord geworfen habe . ES ist
in der Tat so : wer die kommunalen Arbeiterrate verleugnet .
verleugnet das Revolutionsrecht in seinem ganzen Umfang .

Leider fliegt mit den kommunalen Arbeiterräten wnd

dem revolutionären Recht noch so manckstS über Bord , waS

sowohl der „ Deutschen Tageszeitung " wie dem Minister
Heine lieb und wert geworden ist . So die Nationalver -

smmnlung , Landeiversammlung , das ganze Register von

kommunalen Körperschaften und vieles andere mehr . ES

mag den benannten Kreisen zwar peinlich sein , daran er -
innert zu werden , daß all diese Körpersckmften ihre Ent -

stehung und Bchugnisse solch revolutionären Verordnungen
verdanken , ähnlich wie die kommunalen Arbeiterräte . Und

diese Verordnungen sind nicht erlassen auf Grund der alten

Reichsverfassung oder kraft Ermächtigung durch weiland

Kaiser Willwlm II . , sondern von Volksheanflragtcn - welch
häßlicher Ausdruck ! — . die außer dem Reichskanzler Eberl
ihr Mandat aus den Händen der Revolution empfangen
hatten oder dies dock ) vorgaben , und sich dies Mandat von
dem ersten Ratekongreß bestätigen ließen .

Tie Räte bestehen nicht von Nationalversammlung�
Gnaoen , sondern die Nationalversiimmlung von Räte
Gnaden . Ermöglichte es doch erst die geiienrevoiutionäre
Zusammensetzung des ersten Nätekongresses , daß die Natio¬

nalversammlung heute ihre Tätigkeit ausübt .

Nickst die Räte müsse « in der Verfassung verankert

werden , sondern die Nationalvcrsaininlunfl ist in dem Ne -

volntionsrecht verankert worden , sür das sie allerdings erne

sehr Pveifelhaft « Bereichennig darstellt .
Sei dem , wie " ihm sei — obne den Begriff deö revolu¬

tionären Rechts kommt keine Regierung aus . die seit dem
9. November die Geschicke des Volkes leitet . Aber sie muß
sich selbst die Rvchttnäßigkeit ihrer Berufung absprechen .

Tics revolutionäre Reckst hat alle diejenigen früheren

Gesetz ? oder Bestandteile solcher Gesetze außer Kraft g«-
letzt , ans denen sich ein Widerspruch gegen das Revolutions -

recht ergibt .
Ein solcher Widerspruch besteht Zwilchen dem „gesetz -

lichen " Siecht der Selbstverwaltung der Gemeinden - und

der revolutionären Verordnung vom 16 . November 1918

über Tätigkeit und Entsckzädigimg der kommunalen Arbeiter -

räte . die « ntänzt wird durch die Verordnung vom 13 . Januar
1919 . Beide Berortznimgen bedeuten zweifellos einen Ein -

«riff in di « Ltzlbstverwältuna der Gemeinden . Aber der



TniMlitz der Seldstverwaktung , der nicht beseitigt werden
soll , beruht cmf vorrevolutionärem Recht : über ihm steht
das Ncvolutionsrecht .

An diesem Tntbrstand vermag die entgegenstehende Auf .
fasinng einer Behörde nichts zu ändern . Roch weniger
haben die Mitteilungen einer solchen Behörde irgend weldn
Rechts - ober Gesetzeskraft .

Diese Grenzen des Wöstens sind Wehl auch dem Mini¬
sterium des Innern nicht verborgen aebliroen und es dürfte
deshalb — wenn auch noch andere Gründe mastgebrnd ae -
wesen sein werden — eine klare Entscheidung über die An -
frage der westlichen Vororte vermieden haben . DaS Mini -
sterium ist jedoch nicht nur dafür verantwortlich , dast eS
selbst keine rechts widrigtn Handlnnaen vornimmt , sondern
hat als Anfsichtsbehörde mich die Pflicht , dafür zu sorgen .
das ; die Gemeinden keine Beschlüsse fassen , denen eine
Rechtsgrundlage fehlt . Dieser Pflicht entzieht sich das Mi¬
nisterium nicht nur in unvcrantlvortliclier Weise , sondern
öffnet im Gegenteil selchen rechtswidrigen De Müssen Tür
und Tor . Denn noch weniger als das Ministerium lKiben
die Gemeindevertretungen das Recht der authentischen Jnter -
pretation .

In wie auten Händen das Recht der authentischen Inter¬
pretation sein würde , geht aus dem Verhalten der kominn »
nalen Verivaltungsbehorden und Vertrelunaen hervor . We °
der ani IG. 11 . 18 noch crni 15 . 1. i9 sind von den erst « reu
Bedenken über den Eingriff in das Selbstvenvaliungsrccht
der Gemeinden laut geworden . Erst jetzt haben sie sich
daraus besonnen , dost die kommnnolen Arbeiterräte . . unac -
setzlich " seien . Drei Monate lang haben sie diese „ ungesev -
liche " Instituticn nicht nur geduldet , sondern sogar durch
öffentliche Gelder unterstützt . Werden sie setzt nicht acaen
sich selbst den Vorwurf der ungesetzlickien Verschwenduna
öffentlicher Gelder erheben ?

Der Appell an daS Rechtögefühl der Regierung ist ist
vorgegangenen Monaten immer wieder nnaehört verhastt .
Ob der Appell an die Vernunft mehr Erfolg W . ist nach
ähnlichen Erfahrungen zu bezweifeln . Tie Regierung würde
sich sonst vielleicht daran erinnern lassen , dast sie schon ein -
man erklärt hat . sie kenne keine Räte mehr , und das , sie sich
nach kurzer sseit zur . . Verankerung " der Betriebsräte in der
Vcrfgssi ' ng bereit finden muhte . Der Reoierung eine aber -
malige Vlamege zu ersparen — dargn haben wir kein In -
tercsse . Wohl aber haben wir ein Interesse daran , dein Volk
eine Wiederholung der schweren Opfer zu erspare » , die der
Kampf um die Betriebsräte im Wirtschaftsleben venirlacht
hat . Tie Regierung hat cS nickt nötig , die Elbittcrnna
der Arbeiterschaft durch ihr ? rätefeindliche Politik weiter
zu steigern . Und doch scheint sie nur eine Parole zu kennen :
Nicht Arbeiterrat , seindern Arbeiter — der — ratl

Machtfaktor

Zur roüe ' chlchle des Krieges .
Die französische Presse dcsckckftigt sich mit z w e i B r i e-

fen , die kürzlich in der „ Deutschen Politik " veröffentlicht
worden sind . Sie stammen aus dein Iii Ii lö ! 4 ; der eine
Brief ist von Franz Josef an Wilhelm II . gerichtet
worden , der andere ist die Antwort Wilhelms
darauf . Franz Josef teilt Wilhelm mit . das , die russischen
und serbischen Panslawisten eine reg « Agitation betrieben ,
deren einziges Ziel die Schivächung des Dreibundes und die

Zertrümmerung der Donaumonarchie sei . Demgegenüber
müsse ein neuer Balkanbund gegründet werden ,
der ans Bulgarien , Rumänien iind Griechenland zu be¬
stehen hätte . Es heisch in dem Briefe :

» DaZ streben meiner Negicrung muh in Hinkunst a » ?
die Isolierung S ? rbieaS gcrchtct sein . Die . erste
Etappe auf diesem Wege wäre in einer Stärkung der Stellung
der gcgonwäriigrn bulgarischen Regierung zu suchen , damii
Bulgarien , dessen reelle Knieuistn mit den unseren übcrein -
stimmen , zu der Rückkehr zur Russophilie bewahrt bleibt . "

Weiter wird ausgeführt , Rumänien würde von seiner
Freiiiidschaft mit Serbien zurückkommen , wenn Bulgarien
sich mit ihm verbünden würde . Dann mühte Griechen -
land mit Bulgarien und der Türkei versöhnt werden , und
schließlich würde sich ein neuer Balkanbnnd bilden , der dem
Vordringen der panslawistischen Hochflut »in Ziel sehen und
den Frieden sickern würde . Der Brief schließt :

welo
Politik bildet , als politischer
Balkan ausgeschaltet wird .

„ Auch Tu wirst nach den jüngsten furchtbaren Cieschetinissen
in Bosnien die Ucberzcugung haben , daß an eine Versöhnung
de ? Gegensatzes , welcher Serbien von uns trennt , nicht mehr
zu denken ist , und daß die erhaltend « Friedenspolitik aller «Uro -
pä >sch «i Monarch n v - drok e n w. rb . sr enge dieser Herd von
verbrecherischer Agiiation in Belgrad »ngeitra ' t fortlebt . " ■

Der damalige Reichskanzler Böthinann Hostweg teilte
nun dem deulschen Botichaf . cr in Wien mit , daß sich S . M.
im Sinne der Anregungen Franz Josefs - einsetzen würde ;
Wilhelm richtete außerdem noch an Franz Josef einen Brief ,
worin er ihm mitteilte , daß er auf seine Unterstützung
rechnen könne . Bemerkenswert ist aus diesem Briefe vor
allein diese Sdelle :

„ Ich muß davon absehen , zu der zwischen Teiner Regie -
rung und Serbien schwebenden Frage Stellung zu nehmen . Ich
erachte es aber nicht nur für eine moralische Pflicht aller Kultur -
staaten , sanpern als ein Gebol jüe iß « Telbl . hol « g. der
Propaganda der Tat , die sich vornehmlich das feste Gefuge der
Mona chie als Angriffkobjekt ausersieht , mit allen Macht -
Mitteln entgegenzutreten . Fch ver ' chlicße mich auck'
nicht der ernsten Gefahr , die Teincn Ländern und in der Folge -
Wirkung dem Treibund anS der von russischen und serbischen
Panslmvisten beriebcii - en Agua . wn er eh: , « nenne die Ao. «
wendigkeit , die südlichen Grenzen Deiner Staaten von diesem
schweren Drucke zu befreien . "

Nach diesen Rezepten ist in den nächsten Wochen die
Vorberciliing zum Kriege betrieben worden . Serbien jollt «
isoliert und dann als politischer Mechlsak . or am Balkan
auSgeschalt - et werden . Teutschland lief , Oesterreich - Ungarn
völlig freie Hemd in seiner Bedrohung der sttbiichen Selb -
ständigkeit , ja die deutschen Militaristen bestärkten die öfter . »
reichisch - ungarischc Regierung in der Auffassung , daß so
schnell wie möglich losgeschlagen werden müsse . Der Stein
kam ins RollrN . Mit Serbien wurde auch Rußland an¬
gegriffen , die Bemühungen der anderen Großmächte , den
Konflikt ans friedliche Weise zu lösen , icheiterten an der
' chon von Wilhelm vertretenen Auffassung , daß es sich nur
um eine zwischen der österreichisch - ungarischen und der ser -
bischen Negierung schwe - bendö Frage handele , mit der die
übrige Welt nichts zu tun habe .

Folfffltii ! helne .
Sozialist , Minister und Geschäftsmann .

Äeuß schildert dann hn einzelmm dl « Tätlakett
' f ' '• � - «vv» -» » f —- ' tcu »�

» Da ? wird aber nur dann möglich sein , wenn S e r 0 i e n , s
i - epe imaift bin Au v . punt . der paus awistischen ! Ministers .

'
In M e ck l e n b u r q . S ch w e r i n ' j.

" m Regierung im Landtage mit , daß der preußischein » »i •»c *v«v« m» » , vw f| v v v i i- 1»,) • 1 ~
minister Heine den rattlhroNten Grostherzog von —

biirg in einem Prozeß vertrete , den dpier gegen de « m

stnat Mecklcnburq - Schwcrin angestrengt hat . um
Gut aus dem Tomanialvcrmöaen zu erlangen . &( TX t . iu
fragte seine Parsteigenosien : „ Will die Sozialdenioee
einem ihrer Minister aestatlen , sich zugleich ein Hobes �

halt vom Lande bezahlen zu laiscn und von fi

entthronten Fürsten die Hobe n G e b ü h r e n e i ' '

Millionen Prozesses zu nehmen , der sich o ' '

einen revolutionären Akt richtet ? " Wol ' gana
• aber noch ein drittes Am t. Er ist noch Staatsprcü
von Anhalt . Herr Leuß meint . Heine müsse - sick die E

tern eines Atlas zutrauen , indem er sich drei a roste v
�

auflade , denn jeder einzelne leinen Mann beichästiaw -

ernähre . Und er ruft zum Schluß : „ Es ist 0 es v :

von der sozialdemokratischen Partei , luv

als Nevolntionsminister zuzumuten " .s Nevolnnonsmiuister zuzumuten " .
Es gibt noch mehr Leute von der Art deS - ven �

bei den Rechtssozialisten , vorläufia merkt man aoc

nickst viel davon , daß sie solche „ perverse " Zumutimg
stellen wollen .

Sit MWtMm MilltarssmnS
Wir sind jetzt in Deutschland schon so weit .*0 14. [ UIU JVi>l III - OTUIIUIIUIW pyüll | W ive. »»» • • ' U »

zelne es unternehmen darf , für einen neuen Feldzug lü IT

Die Werbungen für die Weißen Garden , für Volkswehr und u » f

schütz , die Ausruse an die Bevölkerung , zum Kampfe w>t �
Waffen bereit zu sein , werden munter fortgesetzt .
gnügt sich aber nicht mehr mit der Freiwilligkeit , sondern
geht jetzt schon zum Zwang über . ~ «- - . «. »�' - " - �nettN

sammln ng in Vrombc
o c t k S w e h r beschlossen
S" " " ' »>4«*. . . «.

ch�bie Raub , Diebstahl , Pliindctfl f
" # L ' " - - - lichenRiten und die Polizei b'e'i ' Au�echicrhaltung' dtt Sff-Nll' che« %

Ordnung und Sicherheit unterstützen , „ im Falle zwingender
A«

erber auch „ zur Verteidigung dct Stadt " in Tätigkeit treten r '

H fcü-"

In der „ Welt am Montag " ich ' lderic Hans Leuß die
Tätigkeit des rech ' ssoziatistischen Ministers des Innern ,
Woljgang Heine , von dem im heutigen Leitartikel die
Rede ist . Wolfgang Heine ist vor etwa 20 Jahren ganz
plötzlich vom Llntisemiten zum So , ialde . nokraien geworden .
Er bekam bald in Berlin ein Mandat für den Reichstag , je -
doch erkannten die Berliner Arbeiter die Wesensart dieses
ManneS , und sie setzten ihm den Stuhl vor die Tür . In
Anhalt fand ncr neuen Unterschlupf . Im Kriege wuvde er
zum Fanatiker des Nationalismus . In einer Versanimlimg
der Gesellschaft für soziale Reform hat er einmal Herrn
v. Gerlach , der das Streikpecht der Arbeiter verleidigt halte ,
zugerufen : „ Leute , hie das einem dentschen Arbeiter zu
sagen wagen , gehören an die Laterne " . Leuß berichtet
weiter :

Aach dem Kriege ist vollends kein Halten mehr . Vergebens
durchforsch : man fein Gedächtnis nach einer gcschichttichen
Parallele für solch einen Revolut ' onsministerl D i c Kritiker
der Unabhängigen sind durchaus und vollkommen

! im Recht , wenn si> da ? Monströse , Vcrrcnkie in d ' cscm ThpuL' des logisch Unmöglichen « n » nageln ! Will man nach einem
historischer . Vorbilde für den Wolfgang Heine suchen ,
der jetzt in der preußischen Nationalversammlung die Nevolu -
tionSrcgierung vertritt , kann mar . cS nur bei den extremsten
Wortführern Ö f • Gewaltherrschaft , der Real «
tionkzerte - i , d - s SozalistengesetzeS finden
Der Unterschied zwischen Herne und Put - kamer ist nur der . daß
Heine seine Thesen n it sanatiicker Schärfe voiti Stapel läßt .
während Puttkamer seine Frechheiten mit der Gelassenheit au » -

sprach mit der er sich seinen pompösen Bart strich .

uvv *. uuu ; „ $ ui «citieiuiyi ' iiß uci IN �
Es wird eine Stammrolle angelegt und zur Dienstleistung I

�
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gl

c: fahren , auf welche gesetzlichen Bestimmungen die

alle männlichen Einwohner vom 18. bis zum 55.

fahr auf Aufforderung verpflichiet sein . Wir sind gesp
erfahren , auf welche gesetzlichen B. stimmungen die

_ tadtverwaltung sirfi bei dieser Wiedereinführung de »

zwangcs auf eigene Faust berufen kann .
Mit welchen Gefahren die militärischen Spielereien

den sind , das zeigte sich Sonntag morgen in der Nähe vin

s i t. Dort flog ein Munitionsdepot in d > e

einige Personen wurden durch herumfliegende Granu �
verwundet . Da » Lager . scheint sehr umfangreich gewesen ,
denn die Ervlosionen dauerten bis zum Abend no . h an .

Zwecke hat dieses Munitionslager gedient , sollte eS� gcA

äußeren oder den inneren Feind verwendet werden ?

Ave Koalilwisreiflenmg In Vayerv .
�

Die bürgerlichen Parteien Bayern » haben den Wunsck �
gedrückt , an der Regierung mitbeteiligt zu sein , und die 1 '

�
sozialisien beeilen sich, diesen Wunlch zu erfüllen . Auf

�
Parteilag am Sonn ag wurde beschlossen , mit Zentrum �
Liberalen zusammen ein KoolitionSministerium zu �tdcn .

bürgerl - chn Parteien , so erklärte Ministerpräsident Hoff "T
' �

hätten sich in Fragen der Wirtschaft sowie deS StaatSrew ' \

der Kultuspolitik zu weitestgehenden Zugeständnissen
erklärt . . . „II

Nachdem sich die rechtssozialistische Führung in StoJK* �
der Bourgeoisie verbunden hatte , um die revolutienäre :

mit militärischen Machtmitteln niederzuschlagen , ist e? nur i»

richtig , wenn sie auch künftig mit den bürgerlichen Po

zusammengeht .

Wie man liigl .
f /

Di « Tatsache , baß die Teilnohmerzahl der g r o ß e n H

Demonstraiion im Lustgarten mindestens sechs - obe�
mal so groß war wie die der Rechtksozialisten am - 2Bilfstl »n- �
wuvde nicht nur von „ Vorwärts " , sondern auch

übrigen bürgerlichen Presse Berl ' nS sorgsäliig verschwicgeu �
luweilen ga in ihr Gegenteil gefälscht . Diese Berliner �

�Äer BtßßHgüöe Docn&ufjft . ' * — «6l0Ö . M l�rÜsCt ' schaticnhaflcn Visionen begleitet , nächtlich hell in render Papagei , Margarete Schlegel als lieblicher

< Wl Ort « » » ,
» CO" » ' und Feuerschein . Worte voll Glanz und Dämmerung , vervollständigten mit anderen das bunt bewegte Bild . . . . ck

Zwei Dramen L�iar Kokoschkas im Deutschen Theater , ' ' �. i��iien Gcmhle alz Abglanz und Auferstehung unserer selbst , I Der expressionisiiscbe Versuch , der mit Else Laster - -chf .e
OCOEH OrfPTl QtMf * ttrt ' ttlö»« St « »kX,» k»! » � � � _ . I . r &. rv\ " f » . ' •» . » » jssMOM «

» y - - - -- - V V,, � vvv«»v«. « , . . . . . . .I 1- - -- ""15 M«: IV&.%„1 A/ti C�f/li ; | | lUIU| U| aiC Ol' iJUU�, üCl Ulli \ il | C -4. «*-
Man verstand den Dichter nicht . Wie man ihn als Maler . immer wiederkehrend die gläudige Frage : l „ Wupper " aus der Bühne des . . Teutsck en Theaters
eA- ' t. - «. . . e. . ». # fr 1 1: III ittti . y. ».-i f �TT« eyii�M* f. M � « k? • * f . k. * mm • . �. . , . . „

Cuskav talldauer -Gedächlnisseier .
AlS EiSi - . cr degrnien wurde , rief Land - aucr dem «rmor- r

..cs

Äf

. . . . .. . . . . . .. . R Bmu«. p » rage : ! „ «. ' Upper auf oer Düyne ves „ �eutmen - eeeaier »- . . . . . .- v" « " A,lu ' cl j „ SBaviim sind nicht alle Menschen gut ? " — So schwer und un - begrüßen war , fand hier , trotzdem der größte �eii oc -und Zeichner jahrelang verkannt und verlacht halte . Jetzt hängen beabsichtigt hier die wörtliche Ausdeutung des vielfarbig schim - diesen Tingen zumeist noch fremd gegenübersteht , dur� �seine Bilder in StaotSmuseen und Bürgerhäusern , aber seine mernden Drama ? ist , so ganz unmöglich wäre cS bei den grotesk eine neue künstlerische Prägung . ES ist kein b�ße » Adramatischen Dichtungen reizen das Thealcrpubliknm noch zu perschlungenen Linien de ? „ H i o b" . Nur mit manchen Ver - Zerslattern mehr — gestaltende ' Kräfte sind am Werk uheftigem Widerspruch . In seiner Hilflosigkeit , den künstlerischen �gröberungen ist e » In seinen phantastischen Gestalten auf der sich durch . Gegrüßt sei die revolutionäre Welle der KuAbsichten zu folgen , greift es zum Radau . Und da » sogar in Bühne darstellbar . Hinler Ukbermut und anscheinend launischer | End :einer Gescllschast , die sich „ Das junge Deutschland " nennt , aber Willkür , der er sich lackend überläßt , fragt doch auch hier derin der Zusammensetzung ihrer Mitglieder die neue Kunst mehr Dichter inbrünstig nach dem Urgrund der Welt . Dem als Hiobzu hemmen als zu fördern scheint . Ter in Dresden mit weit genarrten und gepeinigten Mann geht es um Anima , die eigene ,mehr Verständnis aulgenommene Ver' uch. Kokoschka <nr die Weib gewordene , Seele . Sie betrügt ihn mit einem teuflischenBuhne zu bringen , wurde in Berlin bei der SonntaxSauisührung Galan , er verliert den Kopf , den da » weiblich « Phantom , die
' im „ Deutschen Theater " mit Spott und Hohn , mit Entrüstung Sphinx , ihm verdrehte , und Anima , die Hiob das schwere Kreuzund Gebrüll zurückgewiesen . Die Begleitumstände die ' e» selbst auf die Schulter legte , ist — Eva . . Im tollen Reigen der Gestaltenfür Berliner Verhältnisse ungctvöhnlichen TheaierskandalS wurden und Gespenster geistern die drei Auszüge dieses Dramas grellbereit » in der beutigen Morgennummer gebührend beleuchtet . I und bunt vorüber . In allen bizarren und wunderlichen EinfällenDurch da ! geistlose Toben und Lärmen im Zuschauerraum dieser Szenen bleibt Kokoschka , auch wenn er tief in » irdische Ge »tönte nach Schluß der Vorstellung immer wieder der Ruf nach wimmel steigt , voller Eksta ' e und Verklärung . AuZ diesen Ur .» Erklärung " deS Inhalt ? . Wer sollte sie geben und wie ? Da » elemeitten wächst seine Künstlerschalt und sein letzten EndeS überAuge sah Bilder , die von Koko chka� als Maler und Spielle ' ter j den Tinxen waltender Humor frei und leicht heiauZ . Scheint dasehr einprägsam gestellt waren , da ? Ehr hörte Worte und Klänge , manches mit der Ftul sich überstürzender Worte nur eine tragt -die oft mit glühender Eindringlichkeit die Qualen und dak Glück komische Maskerade , so iprick - t Hiob :de » Dichters beredt machten . Wer taub und vlind daran vor » j „ Das Wort , da ? über mich hinauSlangt ,überging , dem wird auch kein nüchterner oder überschwenglicher ; Wie die Gebärde einer unsichtbaren Hand ,Kommentar zu künstlerischem Miterleben verhelfen . Tie Kunst I Blcrin für euch nur ein Theatercfiekt ! "der Bühne , die wie die Architektur und Malerei nach neuen AuS - ' Die Aufführung halte unter der Regie Kokoschka » ( mitdrucksformen ringt , verlangt nicht nur von dem schärfenden , Tekoraiionen von Ernst Stern ) bei aller Hingabe der Darstellersondern auch von. dem Empfänger Befreiung von starr über , an da ? Wort ihre stärksten Reize > m Bildhaften . Farbe , Linielieferten ftzestelnnn «� hnN » c-a. s « * rtVirikr « -

»». v »vttvvv / ». iv| t/u «iV«* k*l i
Bruder unendlich schöne Worte noch : von Leid zerrissen ,
muß sein einer Sendung erjüllt , als ein Mensch , ver forck

�
ti*

'
begonn - n war . Wenige Monate später müssen Mwa » begonn - n war WW

Toten ieier halten . . W*
Es nxi' r selbstverständlich , daß die Volksbühne daS

ihres ermordeten Freundes und Helfers feierte . Werke �
und Beethovens gaben am Sonntag mit ag dieser Toten
Rahmen und überschatteten im : dunkler Gewalt die Tmu
IMaoe um einen Menschen , der nicht nur edel und hisire '
sondern lebt «, was er dachte , und handelte , wenn e ? n"1

near , der nie ein Parleipüi . iker gewesen ist , für den e

Wich iger «? gab als den Menschen , uied der sich »cht
Dichter zu sein , wenn er menschliche Ang legenheiten V1
unternahm . J )

In einer Ansprache gab Julius Dab — vom u((<
Verstehen und Nachfühlen geleilet — ein Bild von �nft . rii ! «hv. „b. m — Leben und seiner schioi - rigen f�e�iiick

las aus Werken Landauers » nd 1�,iuv uue <u »i ' Cn tcnuuuvt »
„. . . . . . .. . . . . . . .- . . . . . .. . « uiei ticucw »i ' u iojoii iprcr « alut nach zu wenig aufeinander ver,iorven « n Frau Hedwig Lachmann , von Schmerz dura -Lust des Sebauens und des Hörens . abgestimmt , - m durch gegenseitige Fa- zinierung zu wirken .

' voller Hingabe und mit der E- invringlichkeit einer beseeltcNIn Kokoschkas Dramen haben wir den ' Taumellanz der So spielten beide für sich, stellenweise stark deklamatorisch , und » rugung .ewigen Gefühle zwischen Mann und Weib . » T e r b : e n n e n d e die psttzbisckien Ausstrahlungen gmgen nicht ineinander über . ! Beetheven schloß — vom Quartett Scherchen cmpiDornbusch " — das ist Sohn sucht . Verschmachten , Eittdieiinc » Paul Gra < - tz . a . S alter Hiob ' chniirrig und dämoni ' ch de» Ermittelt — voll sinnender Trauer , aber nicht «chi «der Frau , blinder Trieb de » Geliebten , verzehrende Leidenschast , sessen , trug im Uebercifer etwas zu dick auf , während Paul ' » Denn sie töten den Geist nicht , ihr Brüder ! "Kampf der Geschlechter , polare Anziehung und Abstoßung . Ilm - Günther in den kleinen Rollen deS Bettlers und des Gärtner »llommerung , Vernichtung de « Mannes und seine Erlösung in der ! durch schlickue Milde wirkte . Maria Fein alS Anima vollmütterlich mitleidend gewordenen Liebt . Anschaulich in Bildern , »n- chuldig schuldiger Betörung . Friedrich Kühne ein skrupcl -aiijschluchzcnd und predigend in der Sprache ziehen diese Szenen ' lo » umspringender kautschukmann , Va le S la V- e rt aii gut

' 80.
■' f

fff
Im Schauspielhaus am Gendarmenmarkt gehl 9� %�0. Mal , die Urausfühtung von Arno Holz ' Tragöbtei n st e r n i S' tu Szene . Besetzung wie endgültige Be|
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Weise cht « Le, ' «ru,it UNS toa ue " " i
sucht .
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5Vn der

gor Den Geschworenen .
. bnitwen Vormitta - issidttnz wurde durch d>c

2 �"' ' Vur�u des Noten' Zoldatenbund"? ü�rgeben dat .

d' ii n?� wurden die Tchreidmni ' chinen w' edet ' �' ruclaeicm
... P " " auf dem Bureau mit qestodlenen Zachen nia . tS z.
»n baden trollte . Der Name des ZvidelS ist Roland .

o oeladkn werden .
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"JJiiien dis tum Ttelikraaen .
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cl § �a» Gericht be ' chlon , den Grafen Westarp n « l , ernmal

Mutten - m laden . _
■

�
• —

l er ' ammlungsverdole gegen LeerfeZde .

mm
s� cn- 3 an die Wünsche des ZlutorS an . der

Djx -
' « nzahl der Proben teilgenommen hat .

viTiMTfro usüfgung der Freien £ e 3 c f f I o n wurde

� b' iM. M • l! 1" lbren Näiimen o«ii . sturfürftendamm eröffnet .

WWMZWZ

WWMZ
berufen.

m �crhjnv der Freien Volksbühnen veranstaltet %
ehlc « .st 0 n 3 e r t cm DlenStaa . den 3. Juni , aber . «

der Philharmonie . Zur Aufführung gelangt. ' n die
* �>Nknn ! . " ' vwiiummonie . o " i w. . „ >7- . .

f' cr umer"""- ®u ' ,oü Zahler mit dem Philharmoiuichen Lr -

Leitung
B e r l

von Hennann «ichcrchcn .

nee P 0 l ks - C h or veranstallet� initir'
� e %

% dem Zyännerch' or Fich' e Georelnta am S. , 8
G«
und

\ l ' n, � "> �«ifnncm ut »yiuriv • evwt, *
"ü ft . 1 der Philharmonie eine dreimalige Auiführung vo

ms,? Verdammung - von Hektor Bcrlioz . Saml . ' che

' fniF, m 3' . 51?�; " . 0 ' ? 5eo ! ee da ? seine eicc . aorii

(fäffCt U' l fn . "bltfilicftf , wird 6ie nächste Cl ' lelzett or

" nm ®erBfirt Hauptmanns „ College C r a
Wen,
öm

_ — „. . . . Hauptmanns

�' e Bitelrollc spielt Hanns Fischer .

l1 f 4 e n Theater wird am
1 n, t �r*st _ mit Kadelbura ; Schwank

diesjährifie Td' el -
am >. Scp .

mptoü "

Theater wird am I . Juni die

"tei , - " rr m , m � Kadelbvrg , Schwank . Familie

hq, _ Fm d, . « �Vollenberg al » Zawadtl in Angriff genom -

wm « JtiP mmcrfpiclen . gehl am 3 Juni zum l Mal

Bon Arhibaseliew in « zon « .

dfm " �" ig L?» f ~ r. der ASnigqrSher Straße wird

% Viustcr . Der Häuptling " von Paul Apel .

w" ? i „ » H" ns Eonnenstöbers Hölle nfahrl " . zur Auf -

*, W ; n ■ « « mmerspielzeit vorbereitet .

(4,1' ' Verl«/ ' o . �r Titel einer neuen Zeitschrift , die Im Kurt

I . ' n*n lvf,;�
'

, Pfingsten in HalbjahrSbänden zu et

. » " den n Sie will in zwei . Haupiabtestun�n , . H ! e b i l .

° . . - h' u n
" ' If " ( fleleilet von Dr . Carl Georg Heise ) und

Pfstcht . ßerfsti 00 Mimiken vor 11 Uhr »<rr WVfTIfWPR *
und Pernburger Straße abgesperrt uno die Persammiung für

ausgehoben rrkl . rtl . lU Sliiituicn vor 11 Uhr erschien ein mit

Bewaffneten besetztes Lastauto , das na . ' uciemöß mit Prolestrusen

empfangen wurde , aber die Menge beschränkte sich aus die einfache

fliundzate ibrez Protestes und verhielt sich tm übrigen

ruhig . AIS um 11 Uhr Herr v. Beerfeide die Philharmonie

verließ , wurde er mit Hochrufen begrüßt . Tie Truppen auf dem

Auto mochten darauf ein M a s ch i n c n g e w c h r s ch u ß b e r c i I.

waS seU ' swerständlich allgemeine Entrüstung erregte . Wenn die

« + * + * * * * + * * * + * * * + * + *

Me' ker ! Sariei�rnoffm !
In flWöf ' loctt Müssen sckiltudcrn die bürgerlichen

Parteien , die geaenrevolntivnären ldfemenle . isire Druck -

lebristen unter dae . Volk . Es gibt keine Lüge , keine

Fälschung , keine Hinterlist , die nicht vo « ihnen wieder -

ergeben und verbreitet wird . Das Wenige , was die

Revolntion bisher gebracht bat , soll beseitigt , die Ver -

wirklichung des Sozialismus hintertrieben werden .

Demgegenüber muh es die Aufgabe jedes unserer

Gesinnungsgenossen sein , an der

vsrbreiwng der sozZali' ii chen presse

mitzuhelfen , um dadurch dem Gift der kapitalistischen und

der scheinsoziallstiichen Presse entgeaenzuwirken . Die

glänzende Entwicklung , die die „ Frei -

heil " in der kurzen Zeit ihres Bestehens
genommen bat , zciat , das ; ibr unerschrockener Kampf
für den Sozialismiis , für die Rechte des Proletariats

�Anerkennung in grossem Masse gefunden hat . Aber

■noch stehen

zahl ose Scharen von yrolelariern ab' eiks .

noch kommt die bürgerliche und die fcheinsozialiflische Presse
in viele Arbeiterwohnungen .

Sorgt dafür , dass die Leser zahl der

„ Freiheit " sich unausgesetzt steigert , sorgt j
dafür , dass sie nicht nur das bestgehasste Blatt des Kapi -

talismus und Bürgertums bleibt , sondern zu der weilest -
verbreiteten Zeitung in der Bevölkerung wird !

+ + + $ + + * + + * * * $ * * * + » + +

Lvkalstirrespontzonz in Ihrem Bericht sagt , daß da » versammelte

Publikum zumeist S" ? kommunistischen Arbeitern beftanven habe ,

so spricht dagegen schon die Tatsache , daß für den Vortrag Karlen

zu den üblichen hohen Preisen verkaust worden waren . Talsüchlich

bestand daS Publikum groß enteils aus B ü r g e r k r e i > e n , die

Beerfclde einmal hören wollten . ' Das Vorgehen der SiegierungS »

lruppen fand uiiterfchicdslo ' e Verurteilung , die sich zur Em¬

pörung steige ne , als ein junger Offizier auf dem Auto

R e d 0 l v e r f ch ll f f e a b f e » e r t e. Nur aus nächster Näh «

ioar zu beiilerken , daß die Schüsse in die Luft abgegeben wurden .

Fn einem großen Zuge begleiteie die Menge Herrn v. Beerfelde

nach dem Potsdamer Platz , wobei Rufe gegen die NoSkr - Truppen
und Hochrufe auf den Friedenskönipfer Beerselde auszebrach :
wurden Aus dein Leipziger Platz bestieg Hauplmann v. Beerselde
eine Droschke , und allmählich löste sich her Zug auf . "

AuS diesem Tc. chvcrhglt zieht daS deinokrettische Blatt

folgende Tchiiibfotgernng :
Wenn . 1 wähl ist , wie die erwähnte Lokalkorrespondenz

sagt , daß der Vourag ve bolen worden sei , um nicht , wie in

Schöneb - ng , niue Störungen der öfkeiillichen Ordnung ent -

stehen zu lusfer , so würde di « Behörde a . so auch Herne noch

nicht w! ss n, dah fü ' de SctiS . ieberger Vorgänge in

er st ei Linie sie selber die Schuld trifft , die den

Vortrag nicht einmal in geschlossener Mitgliederversaminlung

gestaltete und dcidiilch allgemeine Trb tterung hervorrief . Aber

das kann ihr ja nich . veiwroen geblieben sein . So viel weiß

Herr Eugen Ernst , der Berliner Polizeipräsident , doch noch auS

seiner drsirrei� Zeil über die Wcchseiöezichungen von Ursache
und Wirkung eines VetiammlungsverboteS . Nein , es ist etwas

andere ! : Die Regierung verfolgt den Hauptmann v. Beerfelde
mit derselben HarlnäcHgHl , n it der ihm der Major Nicolai

und andere Macht ? ' - de : de ; alten Regime » nach «

stellen . Der Mann ist ibr unbequem , und sie glaubt unbc .

queme Anschauu - gen einfach mundtot machen z » können ! Da -

bei weiß sie offenbar nldt ! , oaß HuurUmann v. Beerselde neuer -

ding « sich dem « inneren Pazifismus " zugewandt hat

. . . . . .

Diese fortgesetzte Unterdrückung der Mei -

nunqsfreiheit ist zil ? em ein S t a " d a l . der nicht ohne

ungeheuren Schaden füi die deulsche Republik auch nur einen

Tag noch andauern darf . 01 : verlange " , daß sich endlich das

R e i ch S m 1 r 1 U e r i u m um die Sache kümmert . Bei ihm

ruht die Derantworlu ig , aber z » des V e l k e » Lasten gehen

die Schäden , ctc auS fei - tcr LässigkeitoderOlehäsjig -
k e I t erwachten . "

Es ist weif gekommen , wenn sich Demokraten

ÄrdelleMwSgevuNßen ( n Vohmen .
Wien , 24 . Mai .

Da « Corr . - Bureau meldet aus Prag : Auch in der Prooin
fanden Kundgebungen gegeii den Wucher statt , in mehrere »
Städten verließen die Arbeiter die Fabriken und durchzöge »
demonstrierend die Straßen . Dem sozialistischen « Pravo Lidu "
zufolge wurde in Kladno vor dem Rathause ein Galgen errichtet ,
vor dem die des Wuchers verdächtigten Geschäftsleute schwören
mußten , niemals mehr Wndre . treiben .

Die Sozialdemokratische Parte : veröffentlicht einen Anfruf
an die Arhesterschaft worin festgestellt wird , daß unvcrantwort -

liche Elemente die berechtigten Ku' . sgebungeii der Arbeiterschaft
gegen den Wucher mißbrauchen . Die Genossen werden auf -

gefordert die Arbeit nicht zu unterviechen und die Negierungs »
aktion gegen den Wucher abzun >arten . Auch die tschechische
sozialistische Partei veröffentlicht einen ähnlichen Aüfruf .

Aus der fZarlei .
Genosse Dr . Hrrz - Altona teilt In der « Hamburger

V 0 l k s z e i t u 11 g" die Gründe mit , warum er eine Wieterwahl
in die Preßkommission abgelehnt habe . Er könne die V. rant -

Wartung für di « Politik der Unabhängigen , die unter dem Druck

de « stärkeren pnken Flügels die Tendenz zeige , in da ? kommu -

nistischc Fahrwasser einzillenken . nicht übernehmen . Er halte di «

Politik der K 0 m m >l n i st e n für falsch . Die Entwicklung gehe

langsamer vor sich. Tie von den Kommunisten geforderte Dtkta -

tur de « Proletariat ? übersehe , daß es nicht möglich sei , durch

gewaltsame Methoden den Gang der wirischastlichen Entwicklung

zu beschleunigen . Um da ? Wirtschastkleben wieder In Gang zu

bringen , müssen gcwaltsame Erschütterungen nach Möglichkeit ver¬

mieden werd n. Diese ! könne nur die Demokratie erreichen , niid

daS R ä l « s y st e in muß >» den Dienst der Temok ' rati «

gestellt werden irnd der Demokratisierung der Verwaltung dienen .

Als politisches Herrschaftssystem könne «r e » nicht

akzeptieren .
Dieser Erklärung schließt sich auch Genosie N e st r i e p k «

an . der deshalb von dcm Posten des lritenden Redakteur ?

zu rückt r tt .
Wir bedauern den Rücktritt dieser tüchtigen und bewährten

Genossen auS leitenden Parteiftellungen . Wir meinen , daß In «

revolutionäre Entwicklung , wie sie sich infolge der Parteispaltung

infolge deS Bündnisse » der rechlSsozialistlfäcn Führung mit dem

BürlÄ: rtum, der verderblichen RegieningSpolltik und de » Ver »

sagenS der Nationalvcrsommlung gestal : et hat , einer Periode

der Diktatur bedarf , soll ander » der soziale Inhalt deL

Revolution gerettet werden . Die proletarische DUtatur muß sich

maturgemäß auf das Rätesystem stützen und bedarf zu ihrer Ver -

wirklichung der Einigung de ? Proletariats aufprinzipieller

sozialistischer Grundlage . Tann wird eS möglich sein , geivaltsamA

Methoden zu vermeide » , den sozialistischen Neuaufbau der Wirt »

sclasr zu beginnen und stilfeiiwe : se fortzuführen , wozu sich dar

bisherige Koalitionsregierung völlig unfähig erwiesen hat .

GsnrsrWaftliches .
»###»*

Die Deulschnakionalen verschmelzen sich nicht .

Verwaitung und AufsichtSrat de ! antisemitischen deutschnatiö »
nalen HaudlungZgehiifenvcrbanScS haben den Zusammenschlikß
mit drei anderen Haruionieverbänden abgelehnt , weil er , wie et

mitteilt , 1. eine taufmäninsch « Stimnielorganisalion bleiben will .

der neue Verband aber Allgestellten aus allen Berufen Ausnahme
gewähscn wird . 2. eine Vi ä » n « r 0 r g a n i s a t i 0 n bleibe »

will , der neue Verband aber weibliche Ängestellie aller Beruf «
aufnehmen wird . 3. in der Zusammensetzung des neuen Berban -
de » keine gcnügcude Gewähr für die Bildung eines cinheilliihcn
Verbands,l ) arakiers als unliedingle Voraussetzung für den organi -
satorischen Verband erblick ! . "

Weder der antisemitische� Verband noch seine Konkurrenz »
orgaiiisalio » sind Gewerlschasten , wie sie sich jetzt gerne nennen .
um Mi. ' glieder zu sangen . Nur der ff e » t r a l v e r b a n d der
Handlungsgehilsen kommt als gewerkichastliche Organi¬
sation für die Angestellten in Bei rächt .

Die Forderungen der Hochbahnangeslesslen .
Die Hochbahnangestellten nähme » i » einer gut besuchten Ver »

fammlung Stellung zu den Forderungen , die sie der Direktion
einzureichen gedenlen . Rath m a 11 >, als Vertreter de ! TranZ -
Portarbeiterverbandes teilte mit , daß der Abschluß eine ? Reick »
xiris « in kürzester Zeit erfolge » werde . Es sollen deshalb di ,
Forderungen , soweit sie Lohn und Arbeitszeit betreff », der Kom .
Mission , die diesen Reichstarif abschließt , überwiesen werden . Dei
Berlrag soll rückwirkende Kra,l bis l April d. I l >aben . Tic Ver -

WWW
dem allgememen Schluß

clllcii der Werkstatt

Kollegen im übrigen �. ri ' �' ' ' ' ' �' '
vewährcn . wie ihren
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sind , für die eine MkiiilingSsreiheit liente weniger besieht , ' cin Antrag angenommen , Der die Be -

als unter der Herrschaft der w!! l )eliiiinischen Negierung . i tigten forVri ,'ch, u: un,ltier bei einigen Kategorien der Beschäf .

, » wurde jedocli darauf hingewiesen , baß diep»

l | l ll/uij ut I "">• • • » m, � � . . . .

mindestens verantwortlich
Leidenden dieser Poetik die Segne r d c r Si e g ! e r 1. ng

"« 1 � - 1 - - -' �»-

Georg
(geleitet von Dr . Ä.

— — * SeiUft biCttSU

Sukc Gewinne der Sp engsloss' ZndLfirie.
Die llnlernehmcr jammern , daß ihre lliileriiehmungen keim

Verdienste mehr abwerfen und sie daher gezwungen seien , sie zu

schlieszen . Wie c9 in W- rklichleit um die finanziellen Verbältnisse

der Unternehmungen bestellt ist und wie di « Kapitalisten die an -

gesammelten Reserven an die Aktionäre berteilen , sadaß da » B« .

triebekapital vermindert wird , zeige » Vorschläge , die die Auf .

iichtSräte verschiedener Sprengstosf - Attien - GesellsclMfteii den

gteneralversammlungeii der Altionärc unterbreiten .

Die Rheinisch Westfälische Sprengstosf - A. - E. - G. schlägt die

Verteilung einer Dividende von 8 Prozent und eine Sondcraiik -

schüttung von 4 Prozent vor . Di « Ttinamit - A. - E. - G. vorm . Al ' r .

Nobel u Co. , eine Dividende von IG Proz . , und die Stegener

Dtmamit Fabrik ebenmll » eine Dividende von S und eine Sonder -

«uSschüt ' ung von 4 Prozent .
Man sieht dareiii ». vaß eS diesen Unternehniutigen durchaus

»stüt schlecht geht , sondern daß die Verminderung der Betriebs -

kapitalien die Folge der von den Gesellschaften betriebenen Dtvi -

denden - Politik ist , sowie der Ausschüttung der Sondergewinne I

die sie idU au * « n Rückiane » - m dj « Aktionäre verteil « .
1

- W . . . «»U. jedocki darauf hingewiesen , dag d,e�Nummern aus «eranlassung der Polizei eingeführt wurden und
e » fraglich srj , gh diese ihrer AbuhassuNg zustimmen werde .

Äor Beratung der Forderungen fam c5 naik zu einer vlufr
e naiidcrsetzui, » mit dem « erfinde der Privattahner . Dieser —
c>ne gelbe Oroanisation — hatte im Belriel - e der Hochbahn bis
vor kurzem noch einen präß - ren Anhäiig unter den Angestelllew
Als letz er « jedoch infolge der Teuerung gezwungen wäre » . Forde -
rungen auszustellen versagie der « el� V- rlxind . Die Ver ' am m-
i » ng beschloß , daß in Ziilunf » die Vertreter der Gewerkstliasten
und ebenio die Ausschüsse niemals mehr mit den Privotbai
zusammen Verhandlungeii mit der Dirillio » pslegen sollen .

. rn

Achtungk Bauarbrlterl Die AuSzalslung der durch de »
PerbandStag erhöhten Slre ' . kiintcrstntzung erfolgt , ioweil die
Kollegen noch auf den Baustellen zusammen sind , in der Wach «
vom 20 . biS 31. Mai an die Daildeputieden . Um jedoch zu große »
Andrang an den ersten Tagen zu vermeiden , ersuchen wir die
Bai , deputierten in folgender Reihenfolge nach dein Ansangsbueh .
slaben in ihrem Namen zu kommen : A, 15, C, D. si. F, G am
Montag , H, I, J- K, L nn> TienSiag , M, X, O, 1' , Q, R, 5 am
Mittwoch und Scsi bis Z am Freitag . All üb ' igcn Kollegen er -
halten die ilnlerslützung j » der Woche vom L. bis 7. Funi i » der »
selben Reihenfolg «. Fn allen Fällen müsse » die Mitgliedsbiiitier
in Ordnung und bei der AuSzahlunn mit zur Stellt sein . Dgt



Wutcau �öffnet von 8 w » 1 Nhi vormittags unv dc- a v bis
7 Uhr iiachmitiags ! Sonnabends nachmittags geschlossen . Der
Vorstand des Teutschcn Dauarbciicrvcrbandcs . Verein Berlin .

Zum Bericht der GriiH ? «Iversau,mluns der Met « Zl » rbeiter ist
»och initzu leiten : »Bezüglich der Regelung der Kchältcr für die
Angestellten Tonrnrcn noch lueitcre 2 Klassen in Frage . Zwei
Angestellte erhalten je 534 K. , 28 Angestellte 612 M. inkl .
Teuerungszulage .

Pulverfabrik Spandau . Dienstag , nachmittags 2 Uhr . in den
» Germania Prach » sälcn " , Perlin , Chaussccjtrahe , BclriebSvcr -
sammtung . »

Maschinisten - und . Heizer - Berdand . DicnStag , abends 7 Uhr .
bei Witt . Pa�cwalker Etr l , VcrtrauenSmännerkonferenz deö
SiemenSKoi�ernS . Ein Vertreter von Zwietufch erwünscht .

Pianmäjzige Veranstaltung von Iugendspielen in Neulölln .

Wie » n vielen Lorten Gross - BerlinS ist auch in Neukölln die

Pfleg « der Jugendspielc während der KriegSzeit stark der -
nachlässigt worden . Die ? ugend war in dieser Hinsichi
stmn grossen Zeil auf sich sechst « mgcwiosen . der « p ' elplay war
die Straszc , wo sie sich, oft zum Aergcr der Anwohner mit gro -
ssein Lärm austollte . Diesem Urbclstandc , der feinen Grund in
der Hauptsache darin ha: , oast unserer Stadt ausreichende Spie - t -
plähe sur die Jugend whlen , abzumessen , sind . die städtischen Kör -

perschastcn in Neukölln bemüht . Verhandlungen zur Schassung
neuer grosser Spielflächen sind inn OVntgc . Mit der Spietplatz -
fragc ist aber die Frage der Jugcndspiele selbst keineswegs yeldst .
Unsere Groststadtjugend kenn : unsere schönen Volks - und Jugend «
«spiele viel zu weiri «, ihr Spiel ist zumeist nur ein planloseZ Sich -
wüStollen der fugeudlichrn Kraft . Hier Wandel zn schaffen , soll
flleichfall » versucht werden . Zur N<arbelel >ung und plannrässiaen
Durchführung der Spiele sind an sämtlichen Neuköllner Schulen
Spielvereinsszunyen für die Jugerch gegriln «i >et worden , die iv - rh -
rend des SöminerhalbjahreS an je zwei Nachirrittoyen in der
Woche , unier Leitung geeigneter Lehrkräfte , das Jugend - und
Volksspiel pflegen sollen . Di « Beteiligung de : Eltern an diesen
S pie Ich ne in - igunaeri ist «rwüisscht . Die Spiele selbst f ' iOen nicht
wie bisch ?r auf den Schulhöfcn , sondern auf den grossen , fr «! ge -
legonen Spielplätzen statt , und zwar spieleii die Schulen des süd -
lichen OrtSteil auf dem städtischen Sportplatz an der Grenzallee ,
die des listlichen Or tSleils auf dem Spiel - uäd Sportplatz des
Turnvereins . Jahn " an der Wanzlikstrahe . Währmtd der Som -
merferien worden für die gesamte Jngcäd Neuköllns seitens der
Stadt Ferieisspiel « veranstaltet . Mit der Organisation derselben
ist eine von den stöbt . Körperschaften gSdildete Kommiifslon üoauf -
lvagt warben .

Idyllische Zustande !

Im Vaul - Gerhardt - Trist tn der Müllerstraste scheinen noch
deckt patriarchalische Verhältiiisse zu bestehen . Trotz Revolution ,
trotz Fortschritt , ist die 14stündige Arbeitszeit hier noch die Regel .
Da werden noch prompt für Mädchen bei dieser Arbeitszeit 18
bis 26 Mar ! monatlich gezahlt und nach treuer fssähriger Dienst¬
zeit sogar SO Mark , ohne Kleidung , natürlich mit Verpflegung .

gibt es noch Sonntags 4 — 8 ständigen Ausgang . Die . Kranken -
Wärter bekommen 60 — 100 Mark bei einem Dwnst von 6 Uhr früh
bis VtlO Uhr abend » . Der Portier bekommt bei Tag - und Nacht -
dienst da ? fürstlieh « Geholt von 106 deutschen Reichsmark pro
Monat . Natürlich gibt «V ja auch manch « angenehme Seiten dort .
Es wird z. B. streng darauf geachtet , doss keiner zum Abendmahl
fehlt . Auch wird streng darauf gesehen , dass die Kinder aui
dickem Trauniland nicht etwa mit ausscnstchendcn in Berührung
tonimen .

Trotzdem wird da » nicht « helfen , der »Geist der Zersetzung "
wird auch diese Gemüter erfassen , dafür hat der Gemeinde - und
Staatsarbeiter - Berband zn sorgen .

An tva » sich ein KrlegSbeschätzizter « he , zewlhnrn muß .
Mali schreibt nnS : Ein Kriegsbeschädigter , der beide Beine bis
auf ganz kurze Stümpfe verloren hat wandte sich an die Vcr -
fich - rung um Gewährung der Invalidenrente . Der Vertrauens -
vrzt , der diesen Kriegsbeschädigten untersuchte , stellt laut seiner
Autorität fest , dast mit der Zeit wieder ein Verdienst erzielt
Würde , der stich übet ein Drittel de , üblichen Tagelohiie ? be -
fände . Der Arzt des Lazarettes stellt « da , Gegenteil fest . Dem
Kriegsleschädigten Hilst jedoch alle » nichts , denn der Ner -
trnpenöarzt der Verficherungkaiistalt kann die Entwicktung der

Ciiverbkfähigkeit . de » Kriegsbeschädigten besser voraussehen , als
wie der den Ka « « eradcn behandelnde Arzt de » Lazarettes .

Gs wäre dem Vertrauensarzt , der diese weis « Voraussicht
hat , nur zu emz' fehlen , seine Weisheit so auszubauen , daß er
dem KriegSbesässidigten nicht nur ein Drittel seiner früheren
Ernx rbSiähigkeit wiedergibt , sondern dafür sorgt , dass er seine
gesunden Gliedmasseri wieder erhält , damit er voll erwerbsfähig
wird und » uf Invaliden - , Krauken - und militärische Rente in

Zukunft verzichten kann .

Etädtifchr Schulzahnklinik in Neukölln . Der Magistrat in Neu -
kölln hat die Uebernahme der Schulzahnpslege in eigene Regie be -

schlössen , um die Schulzalmpflege auf eine breitere Basis zu
stellen , als e« bisher das Ksmilee für Schulzahnpflege vermockite .
Die Lösung des bisher bestchenden Vertrages erfolgte seitens des
Komitees in » urchauö entgegenkommender und anerkennenSwericr
Weife . So wurde zur Weitcrführung des Betriebes das gesamte
Inventar un » Instrumentarium der Schulzahnklinik der Stadt -

Verwaltung kostenlos überlassen .
Mit dee Auszahlung der einmaligen KrirgkbeschLdlgtenbei -

Hilfe von 50 Mark für die vor dem 2. November 1918 entlassonen
Kriegsbeschädigten snw d e Eu! lass »ngsstell <en bcauttragr und

zwar : EntlassungSftvlle I : Pilanufer 63 ; Anfangsbuchstaben : P ,
O, T, W. T, ß . Z- Entlassungsstelle II : Planuser 63 ; Anfangs¬
buchstaben : R. S lohne Schi , V, D, IT, O. EntlassungSstclle III :

Jnvalibeufirass « 53 , Ecke Hei des! raste ; Anfangsbuchstaben : G. K.

Entlassung ' Zstelle IV : Boxhagencr Strasse 26 ; Anfa ngsbuchsiaben :

F. 0 I . N. EullassungSitelle V: Invaliden siraste 53 : Anfangs¬
buchstaben A. B, C, E. Entlassungsstelle IV : Boxhage ner

Strasse 26 ; A n sa n g Slmchstabc n : L, M, Sch . Anlräge sind bei

diesen Stellen unter Vorlage d. k Militärpasses und dos Renten -

buche ? zu stellen . B>' z rkskowmandos I — VI , Berlin .

VvlkShvchschule Reinickendorf . Der Kursus von Engelbert
Grast über : . Wirtschaft »- und VeckehrSpoli ik " findet diesmal nicht
Donnerstag , sondern Freitag 6 Uhr im Realgymnasium statt .

Int . Kric,Sbcsch >ivistcnbund Ortsgruppe Stralau , Stra -
lauer Viertel . Am 27 . abends 7 Uhr Mitgliederversammlung im
Lokal van Gerhordl Goschenstr . 20 . Gäste haben Zutritt .

Freie Schülerfahrt . Mittwoch , nachm . 4 Uhr im Kaiserin -
Augusta - Gymnastum in Ebarlottenburg , Karlstr . 36 , spricht Dr .

Alexander Schtvab über : Jugend und Gesellschaft . ES

sollen alle Schüler und Schülerinnen eisscheinen .

Nowawr » . Xier . otoa vormittag 9 —1 Uhr Ausgab « von Bezug » -
scheinen für mollene und h- ibwvllene Männerstrickjachen , Rathaus .
Zimmer 28. Verkauf bei Dclock .

Inlernationaler « und de « Kr! eg «bkschS »lgt «n und Krlege - hint - r -
bllebeuen . Ortsgruppe Schöneberg . Dienstag , abends 7M> Uhr ,
im Lokal eon Berg , Fsurigstr . 10, Extro - Vlitgliederversanimlung .

Zentralflelli für Einlgxng In der Sozialdemokratie , Ortsgruppe
Karlehorst . Di - nstog , 8 Uhr , Lokal Kurzmann , Ecke Prii ' . z- Hsinrich -
Straße , Wlldenstelner Straße .

Aus dem Semcindelebcn .
Wittenau - Vorsilltvalde . In der letzten Gemeindevertreter -

sitzung am 22 . sind als Schöffe » beftäiigt unsere Genossen
Schulz « und Zimmermann , Rvtzolk sS . P- D. ) und ErziehungS -
inspetlor Piper , der schon früher amtierte . 5lötzalk ist mit einem

Monatsgehalt von 750 SV. zur Kontrolle der Nahrungsmittel -
Versorgung bestellt . — Die Lehrerschaft hat sich einen Lehrerrat
gewMt . — Für die von der Gemeindevertretung beschlossene
Gründung einer Kleinhaussiedlustg sG. m. b . H. j wurde ein Vor -

schuss von 600 000 M. bewilligt . Der Grundstock besteht auS 27
Anteilen zu 1000 M. , wovon die Genreindc selbst 16 Anteile über¬

nimmt ; 5 Anieile furo der Gemeinnützigen Siedlungsg . sellschaft
Riede rbarai m angeboten . In die Geschäftsführung sind sofort be -

rufen Gem. - Vcrtr . Ouadc sS . P. D. ) und Gemeindc - Bureaudirek -
tor Bansdorf . Beschlossen wurde ferner , an der Nordbahn . CRosen -
thaler Strasses ein weiteres grössere » Terrain im Teilkauf zu
günstigem Peise zu erwerben , ferner von der Schönebergcr Spar -
lasse kiü Darlehen von 500 000 M. auszunehmen . Die beschlosse¬
nen Kanalisalionsartx ' iten wurden vergeben . Die Mittelschul -
lehrer werden in ihren GehaltSbeziigen mit den Obersekretären
gleichgestellt , die Polizestvachtincister und Vollstehungsboamtc »
mit den Asfistenten , LHerwachtmcister mit den Sekretären . Die

Bureauangestellten sind mit der am 1. April d. I . in Kraft ge-
tretcnen BesoldungSovbnung nicht einverstanden ; sie verlangen
eine neue Tarifvereinbarung und das Mi lbest i mm u ngS recht bei

Anstellungen usw . Beschlossen wird , den Tarifentwurf zur weite -
ren Feststellung der Berechtigung an den Gemeindevorstand zur
Vorberatung zlir ! ickzuvern >eis «n. Genosse Beut ? « trat al » Ar -
bciterrat energisch für da ? Mitbestimmungsrecht und die berech -
I igten Forderungen ein , wie er auch verlangte , dass alle Vorlagen
dem Rat zu unterbreiten feien , was bisher verweigert worden ,
dem A. - R. überhaupt mehr Rechte eingeräumt werden müssen .

Oriroteubur « . « ksdlwerorvneresverto
Gin Antrag , die Mitglieder der Schuldeputation omfeutw *

ihr ? Remter ni - ederzulegen , wurde gegen die Stimmen « r
�

einschl . der Demokraten angenommen . Der Ausbau �
wohnungery wurde abgelehnt , da . regen wurde einem « n

�
Errichtung von Holzhänscrn zugestimmt . Ausserdem «oilmr �
BcrusSgenossenschaft gegen htAw thekarische Sicherheit bv

bewilligt .

Aus den Ngümjatisuen .
�

Zweiter See ! ». Der geplante Kursus über » Das lliätestinw �
ginnt am Montag , den 28. Mai , abends pünktlich 714 Uhr, j ™.
von Fröhlich , Fontanepromenade IS. Einlrittspreis für alle o

trage 1 M , und ist am Saalcingang zu entrichten . ,, ( *<
Sechster Kreis . 18 . Abteilung . Heut « adiiü » 7 % �

'

abend bei Mann , Christtenia - , Cöte ffiriezcntt Strasse , jjal.
CehSne - che . Klein - Schönebeck . Fichtenau . Sonnabend .

abends 8 Uhr , kombinierter Zahlabend in Horns Kuiyau -

Parteigenossen werden gebeten , ihre Bekonnten , die In *
schliessen wollen , mitzubringen .

Steglitz . Dienstag , abends 48 Uhr , M i t g l i e d e
lü n g in de : Aula der Ztealschuic , Stubcnrauchplatz .
Die flreisgenercloerfcmmlung ( ißaist der Delegierten ) . Die I

Vorgänge im Ardeiterrai . — Mittwoch , abend » %8 Uht . f 1 1

lichc Protest Versammlung in der Realschule . Etuoe �
platz und im Gymnasium , Heesestratze . Referenten : Kublg
Dahle ( beide vom Vollzugsrat ) . Tagesordnung : Stellungt
Ablehnung der kommunalen Ardeiterröl « Sieglitz durch die

liche Protest Versammlung in der Realschul «.
rasium , Heeseslratze . Referenten : Knoiu - — «g
Vollzugsrat ) . Tagesordnung : Stellun . gnah �

. . . _ _ _ _ _. nunalen Ardeiterrät « Steglitz durch bie

oertreiung . _ . , . ,r »»rten ' ,
Köpenick . Dienstag , abends 7M Uhr , im »SchwelZcrg ä,

- ' � " �
uorbentliche Mitgliederversammlung de »

«ress - verlln . Montag , 7V, Uhr . 3entralvmst°�
• : 1m. vorher 8 Uhr , engere Z en >r al v « r sm nd

Liiidrnstrabe , autzeroideiltliche Mitgliederversammlung de »
verein ».

Freie Jugend ,
sitzung von Drgtz - Vk . . . .

Sharlattenburg . Dienstag , abends 7 Uhr , In der
schule , Euerickestrasse , Mitgliedervetsammlung .

Arbelter - Dassersportoerband , Krel » 1.
Uhr , in Neukölln : Neukölln —llharloltenlrnrg . �

O. de
berg

Spiel uvd Speri .
«asserballspiele : « • .-°r

- - - - - - - -- - - - - -- - - - -_. ( _: lol ! enliurg . fVoMtr
Nsve . SO. Atai K8 Uhr . in Weissensee : Detssense��
Spielleiter : Monte . . . .

«roetter - Wassersportoerband , Krel » L Himmelsahrt »! «»-
ptmkt vorm . 11 Uhr , Stadion , sü : Schwimmwarte . Rachmtiwk �
Andoden von »Freie Schwimmer " , Charlottendurg , in Pich «"

Zuschriften an Fritz Buschmann , Neukölln , Wipperftr . 17. _ _-

verantwortlich für die Redaktion Alfred Wielen p.
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Macht - itf
Den Kollere » tnf Nechrlckt , d*S nn- ere K»tle ( ca .

der D reker _ . _
Theodor Baum ,

Bousselstr . 39» » » 19. ä. M,
der "

Friedrich Gehlhaar

KrUUbtio Gaschke ,
» « 16. 4. M. eeiterbe « »lad .

Ehre ihrem AaWaalkeml
Die arteverwattana
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N»ek kuraem . aber
eealvodeia Leiden rer -
atarbkeuremoMCfnnnaer ]

Tbchierckcn Marine
im r . ttten Altervoa kauin {
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II « Uatere ndhruae ein ,

! f >ffer d. Vblkermordena
Meikftlln , Sd. Mal ! »I » ,
DU » » « Ter nach Fr « « ]

Priaa - Maadleryatr . 9.

HM

patieifeMc
für den Kre ( »oere ( n Hamburg der

A . S. p. zum baldigen Antritt gefucht .
Bewerbung - n find mit einer fchrlfl lichen
flebeit über die Aufgaben eineo Partei «

fcüretdr # bi # zum 1. 3uni an da «

Parteibüro , ?chlandftr . 46 "i lnit der

Kuocctauffdjrift „ Bcwerbung " zu richten .

A . S - P . Hamburg .

haben selbst die

ia der „Freiheit " .

Hfnreiickitct sie
Augcii aller aaf die Ktch *»-
detclrtcl «Wahfheit - ! Auf¬
kaufte . Bc�backtuaflc «. Vtr -
foltfunftB ! Sämtiiche IVcchtf
Sachen ! Hers orracesde Fr -
folgc ! Koitbuftr Damm 65,
Nea/idfrstf . 7. Adfiibertstr . 5,
Groß « frankierter Straße 10.
NeakClin . Kmsar Straile W.

Schlafziunacr .
Bronaekron «, 8 fl , Kmdar -
badewaanc weil » waMiv .
Hanltöcker , HerrMttiefei .
Akkumulator verkfl Tranke .
Bittcreualc Zk L#dea .

DomkmwgwK * .
fkr die »»blioichc Be-

teilieuar uol Bern Kranz -
zpcnJcn kei der Heerdi -
gmtg niriHes lieban ,
■wrcrrelltchcn Mannes , I
des Tieekler #

Pffu « Fr # # » #
staxu ick aui diesem |

, Wege allen . Insocson - 1
dere dem Ortaverein und r

I den Genossen des 9. Be-
I zirka der U. S. P. D. Ncu-
1 kölln , dem Hoiiarheuer -
| Vcrkandc , dar Zentral - )
I kranlcenkassc d. Tifchler |
• sowi « dem Herr « Dr.

Freund ffcr die tro9r - j
' rctcken Worte am Sarge ,
1 d. P. ntschlafvne uasicio |
| herzlichen Dank .

Fratt F. Froeee
■ebst Kindern .

Parteisckretfir
fflkWvsifiiiOja sofort tesackt .
prganiautoriseh - rednerisch
befkkixte (3«nassen wollen
»ick nater Angabe ih ' tr Bc-
• ' ■Wafeu Wa zum ,1 Mal
beim Qenoasei Kaar ad Lad w ig,
fla�ea j. WeeUtraßc 4»
schriftlich meiden .

0. tP. D. Oisireppe
Ksrlshorrt - FilPdrltti ' feitfe

Morgen Dienstag

Aula des Real-bfmaasiL' ins, Triikcw - AllM
abends ff Ukr

Lichtbilder - Vortrag
de ; Schriilstaller » E«ais SUaaea

fiber
i * n vi » 9

M' J ÜIIRiUKUU SU MlrtH
mit autlicn tischen Bildern ous dea Revolutiors -

uod SiraBeakfimpfco .
— Eintritt I Mk» 1 ■

Vorverkauf bei a' lcn Gruppen fOhrent und in der
Freihclispcdition Purmariski . Viktoriastr . 1. sowie

ab 7 Uhr an der Abendkasse .

HMK
rsBÄÄaatirwSGrofl " ««

wr pianos - m #
vorzügUch« neue au» gutem
Material , gute georauchte. wenig
ae Pleite Ptauo » In grober RUS«
toahl verlauft nur gegen Bar«
zcytu »ü. daher mwßge Preise .

ßida «. ileuaöU «,
Miinthenerstr . & W.

Spi�ö tor o�ne,
«A*i « Motoie , Icaad Tarawaki .
CbaMMMtres » O. d - 4

ZenttslverhtmS dkrhendivvgggehilfen
ebflfUit ber �»»nfteleaueeitebee «. _

Sekiionsversamniluog
am Sienetag . de » 27 . Mai 1*10 , ade » d » 7 Utzr

in t «i
Älttsikerfiil - tt , K« ner - Wilhelm - Str . 81 .

Xa ( Clat » nun « :
1. Bartre . w eeuwoi Sri «, » chmtdt tlter Zwech nud

R»i »ai - e der vettioneu .
?. Xii,lu| (i »it .
8. SSo,l b- r
d. B- Kbiatf - fiui� iifrtc injahl eine» EeireiZr ».
b. »SefWlp ntei ,

fhinUrtibu� icjüüulttt . Satzlteiche » Srfchebi «» drwaend
ccfoitenich .

Dt« proellorische « e lianslelam »!
I . « : Giemen « n i p e i,

Bäa�k @nbur� - By € hho } 2
Aü jLJülil wird unsere SpeclTlIon vou Straße X, Nr. -L xu

Karl Sctieer ,
�ahnhofstraUe 24 a ,

veflCKt . Alle BeatcHunnca uad üeadinrtrdaa tlod
iaribia - » nebteo .

Die IlfiabhMniißc Sozial¬

demokratie und der Priedel

Zu diesem Thema sind soeben Im Vertexe der
»FrsUhell «, Eerlln NW O, Schtttbauerdemm IQ,

2 hochwichtige Broschüren

erschienen , die Klr jeden unentbehrlich sind , der
sich mlf . den Friedensbedingunoer , eingehend be .
schStügen will . Die Titel der Broschüren teuren :

Annehmen oder Ablehnen !

Di « Uamkkäe * ic « SoxSaldcmoUraU « und der Frl « d «
Mi! Beitragen von K. Keufsky . Gg. E. Graf , C. Bollod ,

A. Stein , R. Hiiferding und H. Heese

Pr « i « M PL

Deutschland nach dem Frieden

WirlachnllpeUUacliccsa d « n Vor # » iU » r Badlnemagem
Von Gg . E. Grel

Pr « i . 3 * PL

MH
»fiwrlwSiltji — ss

iaS " # #

( rieltsi

Zu beziehen durch ele BuchhencEunoen , Zel -
lungseusirager oder direkt vom Verleg aer

»Frelneif «, Berlin NW O

Schmargendorf
Ab I. Juni wird . Im Rinverstßndais mit unserem bis -
? o0 �pvdlteur . dem Oeoossen Reimer . Breitestr . 8, nod

cerokU Beschluß des Schmsreendorier Wßblverclni , uiusje
SpediUoB dem Oenossen

Hans Engeike
Kundckehte - straOe 10

Obertragen . Um eventuell eintretende Us ( erbrech nngen zu
vermeiden , bitten wir nrsere Abonnenten , Ihre Adresse durch
ar

3 zdwL ßo�ff5l(
wer " "

rreldrit . 6ctiltfr� - �| |

Bolen [r#!1!
«acht

CI»«flotlCTd"' fl�- -ji [

iSe1
Boienlrfrfi

zum AMstraf�V , QW
sucht GlerseW� '
Straß « 92.

- ' i
txpeJId **
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